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Verordnung
über die A n glied eru n g  des Staatslaboratorium s 
für H eilquellen forschung Bad K issingen an 
das B aineologische Institut bei der U niversität 

M ünchen  
Vom 21. Juni 1952

M it W irk u n g  vom  1. 4. 1952 w ird  dem mit Ver
o rd n u n g  vom 27. 3. 1951 (GVBl. S. 65 — StAnz. Nr. 18) 
e rr ich te ten  Balneologisehen Ins ti tu t  bei der  U n ive r
s i tä t  M ünchen  das S taa ts lab o ra to r iu m  für  Heilquel
lenforschung  in Bad Kissingen angegliedert.  Es 
fü h r t  d ie  B ezeichnung „Außenstelle Bad Kissingen 
der chemischen A bte ilung  des Balneologisehen In 
st itu ts  bei de r  U n iv e rs i tä t  M ünchen“.

Die D u rch fü h ru n g  de r  Angliederung w ird  durch 
A n o rd n u n g en  de r  S taa tsm in is te r ien  für  U nterr icht 
und K u ltu s  u nd  de r  F inanzen  geregelt.

München, den  21. J u n i  1952

Bayer. Staatsm inisterium  für Unterricht und Kultus
Dr. S c h w a i b e r

Bayer. Staatsm inisterium  der Finanzen
Z i e t  s c h

Verordnung
zur D urchführung des G esetzes Nr. 59 der 
M ilitärregierung über die Rückerstattung  
feststellbarer V erm ögensgegenstände in der 

am erikanischen Besatzungszone  
Vom 29. Juli 1952

A u f G ru n d  des A rt.  92 des Gesetzes Nr. 59 der 
M il i tä r reg ie ru n g  ü b e r  die R ückersta ttung  festste ll
b a re r  V erm ögensgegenstände  in V erbindung  mit §6 
der V e ro rd n u n g  des Bayer. M in is terpräs iden ten  zur 
D u rch fü h ru n g  des Gesetzes Nr. 59 der M ili tärregie
rung vom 15. 4. 1948 (GVBl. 1948 S. 111) e r läß t das 
Bayer. S ta a t sm in i s te r iu m  de r  F inanzen im E in v e r
nehm en m it  dem  Bayer.  S taa tsm in is te r ium  der J u 
stiz folgende V ero rd n u n g :

§ 1
Die W iederg u tm ach u n g sb eh ö rd e  N iederbayern -  

O berpfalz  w ird  m it  W irkung  vom. 1. A ugust 1952,

die W iedergutm achungsbehörde  Schwaben mit W ir
kung vom 1. O ktober 1952 aufgelöst.

§ 2
D ie-Z uständ igke i t  im Sinne der Art. 59 und 60 

MRG Nr. 59 der W iedergutm achungsbehörde Nie- 
derbayem /O berp fa lz  geht mit W irkung vom 
1. August 1952 auf die W iedergutm achungsbehörde 
M itte lfranken/O berfranken , die  Z uständigkeit d e r  
W iedergutm achungsbehörde Schwaben mit W irkung  
vom 1. Oktober 1952 auf die W iedergutm achungs
behörde O berbayern  über.

§ 3
(1) Die bei den W iedergutm achungsbehörden Nie

derbayern 'O berpfa lz  und Schwaben am 31. Ju li oder  
30. S ep tem ber 1952 anhängigen V erfahren  gehen 
vom 1. August 1952 oder vom 1. Oktober 1952 ab  
in der Lage, in der sie sich befinden, auf die W ie- 
dergulm achungsbehörde  M itte lf ran k en -O b erfran k en  
oder die W iedergutm achungsbehörde O berbayern  
über.

(2) Die Z uständigkeit der W iedergutm achungs
k am m ern  bet den Landgerichten in Regensburg und  
A ugsburg  zur V erhandlung  und Entscheidung de r  
Verfahren , die vor Auflösung der W iedergut
m achungsbehörden N iederbayern-O berpfa lz  u n d  
Schwaben gern. Art. 63 Abs. 1 Satz 1 REG von die
sen an die W iedergutm achungskam m er verw iesen  
wurden, und zur V erhandlung  und Entscheidung 
über Einsprüche gegen Entscheidungen der W ieder
gu tm achungsbehörden N iederbayern-O berpfa lz  u nd  
Schwaben gern. Art. 64 Abs. 1 REG wird durch diese 
V erordnung nicht berühr t .

(3) Zur Entgegennahm e des Einspruchs gegen eine 
Entscheidung der  W iedergutm achungsbehörden Nie
derbayern -O berp fa lz  oder Schwaben sind nach 
deren  Auflösung die in § 2 bezeichneten B ehörden  
zuständig, ebenso zur  W eiterbehandlung  der  Sachen, 
die vom Gericht an die W iederg” tm achungsbehörde  
zurückverwiesen w erden  und frü h e r  von der in
zwischen aufgelösten Behörde N iederbayern -O ber
pfalz oder Schwaben behande lt  worden sind.

§ 4
Die V erordnung  t r i t t  am 1. A ugust 1952 in Kraft.
München, 29. Ju l i  1952

Bayer. Staatsm inisterium  der Finanzen 
I. V. Dr. R i n g e l m a n n ,  S taa tssek re tä r
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Erste Verordnung
zur Durchführung des Gesetzes über den 
Finanzausgleich zwischen Staat, Gemeinden 
und Gemeindeverbänden i. d. F. vom 
25. Oktober 1951 — GVB1. S. 207 — für 
das Rechnungsjahr 1953 (1. FAGDV. 53)

Vom 8. August 1952

A uf G ru n d  des A rtike ls 22 Satz  2 u n d  des A r
tike ls 24 A bsatz 2 des G esetzes ü ber den F inanz
ausgleich zw ischen S taa t, G em einden und  G em einde- 
v e rbänden  in  der Fassung  vom  25. O k tober 1951 
(GVB1. S. 207, FMB1. S. 710) w ird  bestim m t:

§ 1
A llgem eines

F ü r die E rm ittlu n g  der R ea lsteu e rk ra ftzah len  des 
R echnungsjahres 1953 gelten , abw eichend von § 5 
Abs. 2 bis 5 der E rsten  V erordnung  zur D urchfüh
rung  des G esetzes über den E inanzausgleich  zw i
schen S taa t, G em einden, und  G em eindeverbänden  
(FAG) vom  25. O ktober 1951 (GVB1. S. 210), die V or
schriften  d ieser V erordnung.

§ 2
M aßgebende M eßbeträge

(1) Es w erden  e rm itte lt
a) d i e  S t e u e r k r a f t z a h l e n  d e r  G r u n d 

s t e u e r  aus den S teuerm eßbeträgen  der 
G ru n d steu e r von den la n d - und  fo rs tw ir t
schaftlichen B etrieben  (G ru n d steu er A) und  
aus den S teuerm eßbeträgen  der G ru n d steu e r 
von den G rundstücken  (G rundsteuer B), die 
bis zum  15. S ep tem ber 1952 festgesetzt w or
den sind, sow eit sie fü r dieses K a len d erjah r 
gelten, sow ie aus den S teuerm eßbeträgen , die 
bis zu diesem  Z e itp u n k t fü r ein  frü h e res K a
le n d e r ja h r  festgese tz t w orden  sind. D abei 
b leiben  die M eßbeträge au ß er A nsatz, w enn 
u n d  sow eit sie au f lan d - und  fo rs tw ir tsch a ft
liche B etriebe oder au f G rundstücke en tfallen , 
aa) d ie  fü r Zwecke d e r B esatzungsm acht in

A nspruch genom m en sind und  fü r  die aus 
diesem  G runde  keine  G ru n d steu e r e n t
rich te t w urde;

bb) fü r die d ie  G ru n d steu e r ganz oder te il
w eise au f G rund  des § 26 a des G ru n d 
steuergesetzes in  d e r F assung  vom  
10. A ugust 1951 (BGBl. I  S. 519, ber. S. 790, 
FMB1. S. 416, ber. S. 586) erlassen  w urde; 

cc) fü r d ie  die G ru n d steu e r u n te r  den in § 33 
Abs. 4 des G rundsteuergesetzes genann
ten  V oraussetzungen  erlassen  w urde;

b) d i e  S t e u e r k r a f t z a h l e n  d e r  G e 
w e r b e s t e u e r  aus den nach § 3 errechne- 
ten  G ew erbes teuerm eßbeträgen  u n te r  B erück
sichtigung der G ew erbesteuerausg leichszu
schüsse und d e r V erw altungskostenzuschüsse 
nach § 4 Abs. 2 und  3 d ieser V erordnung.

(2) B eträge, die die G em einden im R echnungsjah r 
1951 als G ru n d steu e rau sfa llv e rg ü tu n g en  nach 
A rt. 8 FAG. e rh a lten  haben , sind  den S teu e r
m eßbeträgen  der G ru n d steu e r h inzuzurechnen, 
nachdem  sie durch  die im  R echnungsjah r 1951 
geltenden H ebesätze g e te ilt und  m it 100 v e rv ie l
fach t w orden  sind.

§ 3
M eßbeträge fü r  d ie S teu e rk ra ftzah len  nach der 

G ew erbes teuer vom E rtra g  und  K ap ita l
F ü r jede  G em einde is t d ie Sum m e d e r G ew erbe

steuerm eßbeträge  zugrunde zu legen, die das F i
nanzam t fü r die G em einde au f G rund  d e r  F e s t
setzung fü r  das K a len d e rjah r 1950 bis zum  15. S ep

tem b er 1952 im  M eßbetragsverzeichnis angeschrie
ben hat.

§ 4
E rm ittlu n g  der S teu e rk ra ftz ah len  der G rundsteuer 

und  der G ew erbesteuer
(1) Es w erden  angesetzt:

a )  a l s  S t e u e r k r a f t z a h l  d e r  G r u n d -  
s t e u e r ' v o n  d e n  l a n d -  u n d  f o r s t 
w i r t s c h a f t l i c h e n  B e t  ri e b e n  (G ru n d 
steu er A) die M eßbeträge

m it 120 vom  H undert,
b )  a l s  S t e u e r k r a f t z a h l  d e r  G r u n d 

s t e u e r  v o n  d e n  G r u n d s t ü c k e n  
(G rundsteuer B)
die e rs ten  20 000 D eutsche M ark 
der M eßbeträge

m it 120 vom  H undert,
die w eite ren  100 000 D eutsche M ark  der M eß
beträge

m it 160 vom  H undert,
die w eiteren  1 000 000 D eutsche M ark d e r M eß
be träge

m it 200 vom  H undert,
die w eiteren  2 000 000 D eutsche M ark  d e r M eß
beträge

m it 220 vom  H undert,
die w eite ren  M eßbeträge in  D eutscher M ark 

m it 230 vom  H undert.
c) a l s  S t e u e r k r a f t z a h l  d e r  G e w e r b e 

s t e u e r  d i e  M e ß b e t r ä g e  der G ew erbe
steuer von E rtrag  und  K apita l

m it 220 vom  H undert.
(2) Die G ew erbesteuerausgleichszuschüsse sind

a) in  v o l l e r  H öhe von den S teu erk raftzah len  
d e r B etriebsgem einden  a b z u z i e h e n  und

b) zur  H ä l f t e  den  S teu e rk ra ftzah len  der 
W o h n  gem einden hinzuzurechnen.

(3) D ie den G em einden zufließenden V erw altungs
kostenzuschüsse der D eutschen B undespost und  
der D eutschen B undesbahn  w erden  zur H ä l f t e  
den  S teu e rk ra ftzah len  der G ew erbesteuer h i n  -  
z u  gerechnet.

§ 5
Diese V erordnung t r i t t  m it ih re r  V eröffen t

lichung in  K raft.
M ünchen, 8. A ugust 1952

Bayerisches Staatsministerium des Innern
Dr. W ilhelm  H o e g n e r

Bayerisches Staatsm inisterium  der Finanzen
I. V. Dr. R i n g e l m a n n ,  S taa tssek re tä r

Verordnung
zur Ergänzung der Verordnung über die 
öffentliche Verbreitung von Plakaten, Flug

blättern und Flugschriften
Vom 14. August 1952

A uf G rund  des § 366 Nr. 10 StG B  und des A rt. 2 
Nr. 6 PS tG B  e rläß t die B ayerische S taa tsreg ierung  
folgende V erordnung:

§ 1
§ 3 der V ero rdnung  ü b e r die öffentliche V er

b re itu n g  von P laka ten , F lu g b lä tte rn  und  F lugschrif
ten  vom  7. N ovem ber 1951 (GVB1. S. 214) e rh ä lt fol- / 
gende Nr. 3:

„3. fü r P lakate , F lu g b lä tte r  und  F lugschriften , die 
lediglich der W erbung fü r w irtschaftliche oder ge
w erbliche Zwecke oder d e r  A nkünd igung  von sport-
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liehen, k u ltu re llen  oder V erg n ü g u n g sv eran s ta ltu n 
gen d ienen .“

§ 2
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. S ep tem ber 1952 in  

K raft.
M ünchen, den  14. A ugust 1952

Der Bayerische M inisterpräsident
D r. H ans E h a  r  d

Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die be
hördliche Organisation der Wohnraumbewirt

schaftung und des Flüchtlingswesens 
Vom 14. August 1952

A uf G ru n d  des § 5 des G esetzes Nr. 112 ü b e r die 
behördliche O rgan isa tion  des B auw esens und  des 
W ohnungsw esens vom  9. A pril 1948 (GVB1. S. 56) e r
läß t die B ayerische S taa tsreg ie ru n g  folgende V er
ordnung:

§ 1
§ 1 Abs. 2 der V ero rdnung  ü b e r die behördliche 

O rgan isa tion  der W ohnraum bew irtschaftung  und  des 
F lüch tlingsw esens vom  12. O k tober 1948 (GVB1.
S. 207) w ird  aufgehoben.

§ 2
D as B ayerische S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  e r 

läß t die zu r D urchführung  d ieser V ero rdnung  e r
forderlichen  A nordnungen.

§ 3
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. O k tober 1952 in  K raft.
M ünchen, den 14. A ugust 1952

Der Bayerische M inisterpräsident
D r. H ans E h a r d

Bekanntmachung
über die Dienstsiegel der Träger der Berufs

schulen
Vom 2. August 1952

Die öffentliche, gew erbliche, kaufm ännische, h au s
w irtschaftliche oder bergbauliche B erufsschule, 
deren  T räg e r eine G em einde oder ein  L andk re is  ist, 
bed ien t sich des D ienstsiegels d e r G em einde oder 
des L andkreises. Dieses zeig t en tw eder das eigene 
W appen der G em einde oder des L andkreises, oder 
aber das k leine S taa tsw appen  (A rt. 4 Abs. 2 GO, 
A rt. 3 Abs. 2 LKrO).

Is t T räg e r d e r gew erblichen, kaufm ännischen , 
hausw irtschaftlichen  oder bergbaulichen  B eru fs
schule ein  B erufsschulzw eckverband, in  dem  L and 
kreise, k re isfre ie  und kre isangehörige  G em einden 
zusam m engeschlossen sein  können, so b esteh t ein 
B edürfn is nach e in e r e inheitlichen  G esta ltung  des 
D ienstsiegels. Das S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  ge
s ta tte t gem äß Ziff. 2 Abs. 4 der Bek. vom  12. 10. 1950 
(GVB1. S. 207), daß diese B erufsschulen  und ih re  
T räg e r ein D ienstsiegel m it dem  k le inen  S ta a ts 
w appen  führen . In  d ie S iegelum schrift is t die sa t
zungsm äßige B ezeichnung des B eru fsschu lträgers 
aufzunehm en.

M ünchen, 2. A ugust 1952
Bayer. Staatsministerium des Innern 

Dr. W ilhelm  H o e g n  er, S taa tsm in iste r

Berichtigung
B ei d e r V eröffen tlichung  Erste Verordnung zur 

Änderung und Ergänzung der Ersten Verordnung 
zur Durchführung des Entschädigungsgesetzes (H aft
entschädigungsverordnung) vom  31. Ju li  1952 im  
GVB1. S. 243 is t in  einem  Teil d e r  A uflage u n te r  
§ 3 Abs. 1 das D atum  w eggelassen. Es m uß richtig  
heißen: (1) D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. A ugust 1952 
in K raft.

Bekanntmachung
über die Festsetzung des Besoldungsdienst
alters der unter das Gesetz zu Art. 131 GG. 
fallenden Beamten bei ihrer Übernahme in 

den Bayerischen Staatsdienst 
Vom 5. August 1952

I .

Bei der Festse tzung  des B eso ldungsdienstalters 
der u n te r  das G esetz zu A rt. 131 GG. fallenden  Be
am ten, d ie in  den bayerischen S taa tsd ien st als p la n 
m äßige B eam te übernom m en  w orden  sind oder 
übernom m en  w erden , is t nach den folgenden B e
stim m ungen  zu v e rfah ren :
A. Beamte, die unter § 63, § 1 Abs. 1 Ziff. 1 Buchst, a) 

oder b) des Gesetzes zu Art. 131 GG. fallen oder 
diesen Beamten gern. § 2 a. a. O. gleichstehen.

1. F ü r  die Festse tzung  des B eso ldungsd iensta lters 
d e r u n te r § 63 des G esetzes zu A rt. 131 GG. fallenden  
B eam ten  gelten  die B estim m ungen  in  § 8 des B aye
rischen G esetzes zu A rt. 131 GG. vom  31. 7. 1952 
(GVB1. S. 235). D iese B estim m ungen  sind au f die 
u n te r § 1 Abs. 1 Ziff. 1 Buchst, a) oder b) des G e
setzes zu A rt. 131 GG. fallenden  und  au f d ie  d iesen  
gem äß § 2 a. a. O. g leichstehenden B eam ten  en t
sprechend anzuw enden.

2. G rundsätzlich  is t von dem  frü h e ren  B esoldungs
d ien s ta lte r  des B eam ten  in  der gem äß § 19 Abs. 1 
Satz  2 des G esetzes zu A rt. 131 GG. höchsten be
rücksich tigungsfäh igen  B esoldungsgruppe auszu
gehen. H ierbei sind  E inschränkungen  zu berücksich
tigen, die sich aus den  §§ 7, 8 und  19 Abs. 1 S atz  2 
H albsatz  2 des G esetzes zu  A rt. 131 GG. in V erb in 
dung  m it d e r  E rsten  V ero rdnung  zu r D urchführung  
des G esetzes zu r R egelung d e r  R ech tsverhältn isse  
der u n te r  A rt. 131 GG. fallenden  P ersonen  vom  
12. N ovem ber 1951 (BGBl. I  S. 886) ergeben.

3. D as B eso ldungsd iensta lte r in  d e r höchsten berück
sichtigungsfäh igen  B eso ldungsgruppe is t zu kü rzen
a) um  d ie  Zeit, um  die sich die Ü bernahm e des 

B eam ten  aus G ründen  verzögert ha t, die e r  selbst 
zu v e rtre te n  ha t,

b) um  die nach dem  31. M ärz 1951 nicht in e in e r der 
frü h e ren  L au fb ah n  des B eam ten  g leichzubew er
ten d en  T ä tig k e it im  öffentlichen D ienst zurück
gelegte Z eit ausschließlich K riegsgefangenschaft.

4. D ie Z eit e iner V erw endung im  öffentlichen 
D ienst nach dem  31. M ärz 1951 in  e iner der frü h e ren  
L au fb ah n  nich t g leichzubew ertenden  T ä tig k e it k an n  
von d e r obersten  D ienstbehörde m it Z ustim m ung 
des S taa tsm in iste riu m s d e r F inanzen  ganz oder 
te ilw eise  au f das B eso ldungsd iensta lter in  der 
höchsten berücksich tigungsfäh igen  B esoldungsgruppe 
angerechnet w erden.

5. H a t d e r B eam te nach dem  31. M ärz 1951 eine 
se iner früheren . L au fb ah n  g leichzubew ertende T ä 
tig k e it au ß erh a lb  des öffentlichen D ienstes au s
geübt, so kann  diese B eschäftigungszeit im  R ahm en 
des § 6 BesG. nach L age des E inzelfalles von der 
obersten  D ienstbehörde  m it Z ustim m ung des S ta a ts 
m in is te rium s d e r F inanzen  au f das B esoldungs
d ien s ta lte r  in  d e r höchsten berücksich tigungsfäh i
gen B eso ldungsgruppe angerechnet w erden.

6. W ird  d e r  B eam te in  d e r  nach § 19 Abs. 1 Satz  2 
des G esetzes zu A rt. 131 GG. höchsten berücksich
tigungsfäh igen  B esoldungsgruppe übernom m en, so 
e rh ä lt e r  das nach den  Ziff. 1—5 sich ergebende B e
so ldungsd iensta lter.

7. W ird d e r B eam te in  e in e r n ied rigeren  B esol
dungsgruppe übernom m en, so is t das B esoldungs
d ien s ta lte r  in  d ieser B esoldungsgruppe, ausgehend  
von dem  B eso ldungsd ienstalter, das sich nach den 
Ziff. 1—5 in  d e r  höchsten  berücksichtigungsfähigen 
B eso ldungsgruppe ergeben  w ürde, gem äß § 7 Abs. 7 
BesG. festzusetzen. D er B eam te e rh ä lt in  diesem  
F a lle  das gleiche oder nächstn ied rigere  G ru n d 
g eh a lt gegenüber dem  G rundgehalt, das ihm  zu -
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stehen  würde, w en n  e r  in der  höchsten berücksich
tigungsfähigen Besoldungsgruppe übernom m en  w or
den  wäre. § 7 Abs. 2 BesG. findet Anwendung.

Erlangt der  Beam te  h ierbei nicht das E n d g ru n d 
gehalt  der n iedrigeren  Besoldungsgruppe, so ist das 
Besoldungsdienstalter  so festzusetzen, daß der B e
am te  in der niedrigeren  Besoldungsgruppe zu dem 
gleichen Z e itpunk t vorrückt, zu dem er in der höch
sten  berücksichtigungsfähigen Besoldungsgruppe
vorgerückt wäre. Die gemäß § 7 Abs. 7 BesG. fü r  
diese Regelung erforderliche Zustim m ung des 
S taa tsm in is ter ium s d e r  F inanzen w ird  h ie rm it  a ll
gem ein  erteilt.

8. T rit t  der  B eam te  nach seiner Ü b ernahm e in 
eine nach § 19 Abs. 1 Satz 2 des Gesetzes zu 
Art. 131 GG. berücksichtigungsfähige Besoldungs
gruppe  über, der e r  bereits  f rü h e r  angehört  hat, so 
w ird  das B eso ldungsdienstalter  gemäß § 7 Abs. 6 
BesG. festgesetzt. Die Ziff. 1—5 gelten entsprechend. 
Beim Ü bertr i t t  in eine nicht berücksichtigungsfähige 
Besoldungsgruppe findet § 7 Abs. 6 BesG. keine 
Anwendung.

9. Wird der B eamte in eine höhere  Besoldungs
g ruppe  übernom m en, so ist das Besoldungsdienst
a l te r  in dieser Besoldungsgruppe, ausgehend von 
dem  nach den Ziff. 1—5 fü r  die höchste berücksich
tigungsfähige Besoldungsgruppe sich ergebenden Be
soldungsdienstalter  so festzusetzen, wie w enn der 
B eam te  im Z eitpunk t der Ü b ernahm e befördert  
worden wäre.

10. Das nach den Ziff. 1—9 sich ergebende Besol
dungsd iensta l te r  d a rf  nicht günstiger sein als das 
durchschnittliche B eso ldungsdienstalter  der  v e r 
gleichbaren Beam ten der au fnehm enden  V erw al
tung. Is t das B eso ldungsdienstalter  günstiger, so ist 
es so festzusetzen, wie w enn d e r  Beam te  seine 
D ienstlaufbahn von vornhere in  bei der au fn eh m en 
den V erwaltung zurückgelegt hätte. Eine P rü fu n g  
nach dieser Richtung un te rb le ib t  bei den ü be rnom 
m enen  Beamten, die im Z eitpunk t ih re r  A u ß er
dienstste llung bayerische S taa tsb eam te  waren.

11. Ergeben sich bei d e r  Regelung des Besold 'ings- 
d iens ta lters  nach Maßgabe der Ziff. 1 —10 H ärten , 
so kann  von der  obersten  Dienstbehörde m it  Z u 
stim m ung des S taa tsm in is ter ium s der Finanzen das 
Besoldungsdienstalter  u n te r  Abweichung von den 
genannten  Bestim m ungen  festgesetzt werden.
B. Beamte, die unter § 54 Abs. 1 des Gesetzes zu 

Art. 131 GG. fallen.
Die Vorschriften des U nterabschnitts  A gelten en t

sprechend fü r  Berufsoffiziere des T ru p p en so n d er
dienstes u nd  ähnlicher D ienstgattungen, die vor 
ih re r  Ü bernahm e als Berufsoffiziere W ehrm acht
beam te  waren. Diese sind so zu behandeln , wde 
w enn sie in ih rer  letzten S tellung als W ehrm acht
b eam te  verblieben wären.

Berufsoffiziere des T ruppensonderd ienstes  sind 
ehemalige W ehrm achlbeam te , die nach dem 30. April 
1944 aus dem W ehrm ach tbeam tenverhä ltn is  in das 
B erufsso ldatenverhäl tn is  übe rge führ t  worden sind 
Zu den Berufsoffizieren „ähnlicher D ienstga ttungen“ 
gehören n u r  solche, die nach In k ra f t t re ten  des W eh r
gesetzes vom 21. Mai 1935 aus dem W ehrm acht
beam tenverhä l tn is  ü b e rg e fü h r t  worden sind (zum 
Beispiel die Ing.-Offiziere).
C. Beamte, die unter § 53 oder § 55 des Gesetzes zu 

Art. 131 GG. fallen.
Das Besoldungsdienstalter  der Beamten, die Be

rufssoldaten  der f rüheren  W ehrm acht (ausgenom
m en die u n te r  Abschn. B fallenden Beamten) oder 
berufsm äßige  Angehörige des früheren  Reichs
arbeitsd ienstes waren, ist nach Maßgabe des Besol
dungsgesetzes und der  Besoldungsvorschriften fes t
zusetzen. Die bei der  früheren  W ehrm acht u nd  dem 
frü h e ren  Reichsarbeitsdienst zurückgelegte D ienst
zeit muß au ß er  Betracht bleiben, bis der  Bundes- 
m in is ter  d e r  Finanzen h ie r fü r  eine Regelung getrof
fen hat.

D. Beamte, die unter § 1 Abs. 1 Ziff. 1 Buchst, c) 
des Gesetzes zu Art. 131 GG. fallen oder gemäß  
§ 2 a. a. O. diesen gleichstehen.

Bei Beamten, die auf G ru n d  des RdF.-Erlasses  
vom 12. August 1940 Nr. A 4022 BM — 10547 IX e ine  
Ausgleichszulage bezogen haben, is t von dem für die 
Berechnung der  Ausgleichszulage festgesetzten B e-  

' so ldungsdiensta lter  auszugehen. Im  übrigen g ilt 
U nterabschnit t  A entsprechend.

Das B eso ldungsdienstalter  der Beamten, die keine  
Ausgleichszulage bezogen haben, ist nach M aßgabe 
de r  Bestim m ungen  des U nterabschnit ts  E festzu
setzen.
E. Beamte, die unter § 1 Abs. 1 Ziff. 1 Buchst, d) des 

Gesetzes zu Art. 131 GG. fallen oder gemäß § 2 
a. a. O. diesen gleichstehen.

Die Beam ten sind hinsichtlich ihres Besoldungs
diensta l ters  so zu behandeln, wie w enn sie ih re  
f rühere  D ienstlaufbahn bei de r  au fnehm enden  V er
w altung  zurückgelegt hätten. Im  übrigen gilt U n te r 
abschnitt  A entsprechend.

II.
Die Vorschriften des Abschnitts I gelten für die 

Festsetzung des D iä tendienstalters  entsprechend.
Bei hochschulmäßig vorgebildeten Beamten, die  

vor dem 9. Mai 1945 ohne die vorgeschriebene 
2. S taa tsp rü fu n g  zu außerp lanm äßigen  Beam ten e r 
n an n t  worden sind, gilt die  durch die Zeit e in e r  
Nichtbeschäftigung im öffentlichen Dienst nach dem  
8. Mai 1945 e ingetretene Verzögerung in der A b 
legung der 2. S taa tsp rü fu n g  nicht als schuldhafte  
Verzögerung im S inne der Nr. 83 Abs. 5 BV, es sei 
denn, daß sich der  Beginn oder die Fortse tzung des 
Vorbereitungsdienstes aus G ründen  verzögert hat, 
die  de r  Beam te  selbst zu v e r t re ten  hat.

III.
Bei den Beamten, die am  8. Mai 1945 bzw. am 

Tage ih re r  spä te ren  A ußerd iensts te llung  Beamte im 
V orbere i tungsd ienst  waren, gilt die nach dem  
8. Mai 1945 bis zum 31. März 1951 nicht im V or
berei tungsd ienst  zurückgelegte Zeit als Vorberei
tungsd ienst  im Sinne des § 17 Abs. 3 BesG., es sei 
denn, daß sich d e r  Beginn oder die Fortsetzung des 
Vorbereitungsdienstes aus G rü n d en  verzögert hat, 
die  de r  B eam te  selbst zu ver t re ten  hat. Abschnitt II 
Abs. 2 gilt entsprechend.

IV.
Bei Beamten, die am 8. Mai 1945 bzw. am Tage 

ih re r  späteren  A ußerdiensts te llung  in einem B e
schäftigungsverhältn is  im Sinne des § 17 Abs. 4 
BesG. standen, gilt die nach dem 8. Mai 1945 bis 
zum 31. März 1951 nicht in einem Beschäftigungs
verhä l tn is  im Sinne des § 17 Abs. 4 BesG. v e r 
brachte  Dienstzeit nicht als erhebliche U nterbrechung  
im Sinne der Nr. 87 Abs. 5 BV.; sie w ird  als Be
schäftigungszeit im Sinne des § 17 Abs. 4 BesG. a n 
gerechnet. Dies gilt nicht, w enn sich die W iederein
stellung in ein Beschäftigungsverhältn is  im S inne 
des § 17 Abs. 4 BesG. aus G ründen  verzögert ha t ,  
d ie  der Beam te  selbst zu v e r t re ten  hat.

V.
Die Abschnitte I—IV gelten auch fü r  diejenigen 

Beamten, die u n te r  das Gesetz zu Art. 131 GG. fa l
len w ürden, w enn sie nicht bereits  vor dem 1. April 
1951 ih re r  f rüheren  Rechtsstellung entsprechend 
übernom m en  worden wären. Sie gelten ferner fü r  
u n te r  das Gesetz zu Art. 131 GG. fallende Beamte, 
bei denen nach e iner W iederverw endung in ih re r  
f rüheren  Rechtsstellung der  Versorgungsfall vor 
dem 1. April 1951 e ingetre ten  ist. Dagegen finden sie 
keine A nw endung  au f  Beamte, die  gemäß Art. 7 
Abs. 2 de r  VO Nr. 113 vom 29. 1. 1947 (GVB1. S. 82) 
n u r  zum Zwecke gleichzeitiger Versetzung in den 
R uhestand  wiedereingestellt  w orden  sind.

VI.
Das B esoldungsdiensta lte r  u nd  das D iätendienst

a l te r  de r  in Betracht kom m enden  Beam ten und das
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d e r  B erechnung  d e r  ru h eg eh a ltfäh ig en  D ienstbezüge 
d e r  in  B etrach t kom m enden  V ersorgungsem pfänger 
zu g ru n d e  liegende B eso ldungsd iensta lter is t nach 
M aßgabe  d e r vo rs tehenden  B estim m ungen  neu  zu 
b e rech n en  u n d  festzusetzen. D er K assenanw eisung  
is t  e ine  A bschrift d e r N euberechnung beizufügen. 
D ie B eam ten  und  V erso rgungsem pfänger sind durch 
A u sh än d ig u n g  e iner A bschrift d e r K assenanw eisung  
sam t N euberechnung  von d e r N eufestsetzung  des 
B eso ldungs- bzw. D iä tend iensta lte rs  zu verständigen .

S in d  b e i den u n te r  K ap. I des G esetzes zu 
A rt. 131 GG. fallenden  B eam ten E inschränkungen  
gem äß  §§ 7, 8 und  19 Abs. 1 Satz  2 H albsatz  2 v o r
zunehm en , so is t A bschrift der B D A -B erechnung an 
d ie  D ienstste lle  zu senden, die gem äß FM Bek. vom 
31. J u l i 1951 (StAnz. N r. 32 — B erich tigungen  siehe

StA nz. Nr. 42 und  50) fü r  die Ü berp rü fung  der M el
dungen  d e r an  der U n terb rin g u n g  nach K ap. I  des 
G esetzes zu A rt. 131 GG. te ilnehm enden  Personen  
zuständ ig  ist.

F ü r  die N euberechnung des B eso ldungsdienstalters 
is t das in  d e r  A nlage abgedruck te  F o rm b la tt zu v e r
w enden.

v n .
Z ahlungsausgleiche fü r  die Z eit vo r dem  1. A pril 

1952 finden  nich t s ta tt, sow eit n ich t vo r diesem  
Z eitpunk t infolge N ichtbeachtung d e r b isherigen  B e
stim m ungen Ü berzah lungen  en ts tan d en  sind.

M ünchen, 5. A ugust 1952
Bayerisches Staatsministerium der Finanzen 

I. V. Dr. R i n g e l m a n n ,  S taa tssek re tä r

fü r

(Festsetzungsbehörde)

Berechnung des Besoldungsdienstalters
au f G rund  der FM Bek. vom  5. 8. 1952 N r. I  88 781 — A rt. 131 G en. (StAnz. N r . . . . )

(A m tsbezeichnung) (V or- u n d  Zunam e)

Anlage

b e i ...........................................................................................................................
(B eschäftigungsbehörde)

1. T ag  d e r  G eburt
«

2. S c h u lau sb ild u n g ')

3. A bgeleg te  P rü fu n g en  ‘)
(Z eitpunk t, P rü fungsergebn is, 
P la tzz iffe r)

4. B eru flicher W erdegang - )

vom  . . . bis . . . D ie n s th e r r ............................... D ienstste llung  — E in s tu fu n g 3)

5. U nberücksich tig t b le ib t gern.

a) § 7 des Ges. zu A rt. 131 GG.:

b) § 8 des Ges. zu A rt. 131 GG.:

c) § 19 Abs. 1 Satz  2 H albsatz  2 
des Ges. zu A rt. 131 GG.:

-
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6. a) H öchste berücksichtigungsfähige 
Bes.Gr.:

b) F rü h eres  BDA. in d ieser BesGr.:

c) Das frü h e re  BDA. ist gern. A bschnitt I A 
Ziff. 3 d. Bek. zu kürzen  um:

d) A uf das BDA. ist gern. A bschnitt I A 
Ziff. 4 bzw. 5 d. Bek. anzurechnen:

e) Neues BDA. in  der höchsten berück
sichtigungsfähigen BesG r.:

7. Beginn des BDA. au f G rund  A bschnitt I A 
Ziff. 6—9 d e r Bek.

a) bei d e r Ü bernahm e in

b) bei sp ä te re r B eförderung  in die

8. L aufbahn  des B eam ten, w enn ') 
e r  seine D ienstzeit au s
schließlich in d e r au fnehm enden  
V erw altung  zurückgelegt hä tte :

9. B erechnung des BDA. fü r die ') 
in Ziff. 8 angegebene L aufbahn  
gern. A bschnitt I A Ziff. 10 
der Bek.:

10. Das B eso ldungsd iensta lter nach Ziff. 7 ist nicht günstiger als das nach Z iff. 9 ')

11. Der Beginn des B eso ldungsdienstalters w ird  d a h e r 1) festgesetzt

m it W irkung vom 1. A pril 1952 in B esG r. ................................................. au f den

(m. W . : ..............................................................  .............................

m it W irkung v o m .....................in BesGr. . ...................................... au f den

(m. W..................................................... . . . .

BesGr. BDA

BesGr. BDA.

M ünchen, den  . 1952

Sachlich richtig  und  festgestellt: G ep rü ft:

(Unterschrift) (U nterschri ft)

(A mtsbezeichnung) (A m tsb eze ich n u n g )

1) Entfällt  bei B eam ten ,  be i d en en  eine  P rü fu n g  nach Abschnitt  I A Ziff. 10 der B ek .  u n terb le ib t .
2) Bei den  B eam ten ,  bei denen  e in e  P rü fu n g  nach Abschnitt  I A unterble ibt ,  s ind d ie  A n g a b e n  auf  d ie  im B e a m te n 

verhältnis  zurückgelegten  Zeitabschnitte  zu beschränken.
3) Nur auszufül len  bei V erw endu ng  im öffentl ichen Dienst ,  anzugeben sind L ohngrup pe ,  V erg ü tu n g s g ru p p e .  B e s o l 

dungsgruppe,  Beso ldu ngs -  bzw. D iätendienstalter.
4) im  Falle  e ines  Härteausgle ichs  gern. Abschnitt I A Ziff. 11 ist an Stel le  des Wortes  „dah er“ zu setzen:  „mit Z u 

st im m ung des  S taatsm inis ter ium s der Finanzen  v o m ............................................... N r ........................................ .....  . . “
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